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Pressedienst

Powder, Park und Party

Wo Snowboarder und Freerider ihre ganz persönlichen Traumreviere finden 

Nicht nur wer zwei Bretter unter den Füßen hat, kann in den neun Skigebieten rund um Innsbruck das Winterparadies auf Erden finden. Auch für Snowboarder bietet die Tiroler Landeshauptstadt mit ihren 25 Feriendörfern ein absolutes Eldorado. Als Heimat des zweifachen Snowboard-Weltmeisters Martin Freinademetz weiß man in der Olympia SkiWorld Innsbruck, was zu einem guten Snowboard-Revier dazugehört – Sicherheit inklusive.

Hänge und Cliffs mit unverspurtem Powder für Könner und Freaks, aber auch sanfte Pisten für Anfänger und Einsteiger: in den Funparks und im naturbelassenen Gelände findet jeder das geeignete Terrain. Den Reiz des Besonderen bietet dabei die Axamer Lizum, ohnehin bekannt als eines der besten Freeride-Gebiete im Großraum Innsbruck. Hier gibt es einen Funpark, ausgerüstet mit vielen Jumps und Rails und einer besonders interessanten Attraktion: dem „Kanonenrohr“. Das ist eine riesige, natürliche Halfpipe mit bis zu zehn Meter hohen Steilwänden, die sich am Rande der Alpinpiste mit einer Länge von ungefähr 2,5 Kilometern beinahe bis ins Tal schlängelt. 

Ein völlig naturbelassenes Traumrevier erwartet die Snowboarder im Skigebiet Schlick 2000. Der Stubaipark Schlick 2000, kurz SPS 2000, auf der Sennjochpiste ist die ideale Base um neue Tricks zu erlernen, und im natural snowpark lassen die Boarder ihrer Fantasie und der eigenen Linie ihren Lauf. Hier wartet ein wahres Paradies mit Cliffs, Wächten, Roler usw. auf Freerider. Bei den regelmäßigen Night-Shows kommen alle Zuschauer auf ihre Kosten, wenn sie an der Mittelstation atemberaubende Stunts und Pistenraupen-Vorführungen bejubeln. 
Der Nitro Skylinepark Innsbruck ist weltweit der einzige Park, der sich das Prädikat „incity“ verdient, ist er doch von der Stadt aus in nur 20 Minuten zu erreichen – ohne ein Auto zu benützen. Was sonst noch auffällt: Der atemberaubende Blick auf die Dächer von Innsbruck, der chillige Vibe auf der Seegrube und die tolle Ausstattung. Dazu zählen die Superpipe mit 120 m Länge und 5,5 m Höhe, die zahlreichen Obstacles sowie ein Gelände, das an einem Tag Freeriden, Freestylen im Park, aber auch ein cooles Setup für Rookies bietet. 

Apropos Rookies: Am Patscherkofel gegenüber der Nordkette hat ein Snow Park für Anfänger seine Pisten geöffnet. Hier trainieren die Stars von morgen, entweder auf eigene Faust oder in speziellen Kursen, die hier ebenfalls angeboten werden. Ein vielseitiges Gebiet mit fetten Powderruns über Cliffs bis hin zu Pistenjibben und Parkfahren finden Snowboarder im Kühtai. k-park heißt ein Snowpark zwischen Alpenroselift und Hohe-Mut-Bahn, der mit Rails, Kicker, Corner usw. ausgestattet ist. Auch am Stubaier Gletscher haben Boarder die Qual der Wahl zwischen Half- und Quarterpipes, Straight Jumps, Spine und Tabletop, und das Rangger Köpfl lockt 
ebenso mit einem attraktiven Snow- und Funpark mit Corner-rails, Big Air und Railline with straight.
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